
FU

Führt die FUNKSKIZZE
Den bisherigen Funkkanal am Einsatzort gleich als Arbeitskanal für einen 
Einsatzabschnitt belassen und einen übergeordneten Führungskanal einführen.

Laufend Lagemeldungen der Einsatzabschnittsleiter und des Einsatzleiters 
anfordern (z.B. automatisch alle 15 Minuten). Wenn nötig lästig sein, um 
Informationen zu bekommen, um den Einsatz lückenlos zu dokumentieren.

Der Atemschutzsammelplatz (ASSP) hat nur eine koordinierende Funktion und 
führt niemals einen Atemschutztrupp. Die Befehlsgebung, der Funkverkehr und 
die Überwachung des Trupps ist immer Aufgabe des zugeteilten 
Gruppenkommandanten, da dieser auch die Verantwortung trägt. Gefunkt wird 
üblicherweise am jeweiligen Arbeitskanal des Einsatzabschnittes. Die 
Anforderung von Atemschutztrupps erfolgt über die Einsatzabschnittsleiter direkt 
beim ASSP.

Abwickeln der Funkgespräche mit 2 Funkgeräten: 
- Führungskanal: (EL, ELtg, Einsatzabschnittsleiter (EAL), 

Lotse, Atemschutzsammelplatz)
- Überörtlicher Kanal: (Leitstelle und 
   anfahrende/nachalarmierte Feuerwehren)

Führungskanal und Arbeitskanäle (der einzelnen Einsatzabschnitte) festlegen.

Ständige Information des ZTrKDT und Lageführers.

Einsatzabschnitte aufgabenbezogen, oder örtlich festlegen (z.B. 
Brandbekämpfung Lagerhalle Süd, Wasserversorgung Hydrant,...).

Die einzelnen Einsatzabschnittsleiter benötigen 2 Funkgeräte: 
eines am Führungskanal, das zweite Gerät am Arbeitskanal ihres Abschnitts
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ANFAHRENDE WEHREN LEITSTELLE 

Führungs-Kanal ___ 

Kanal ___ 

Arbeits-Kanal ___ Arbeits-Kanal ___ Arbeits-Kanal ___ Arbeits-Kanal ___ 
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